
Witteldeutſche Jluſtrierte
mit Unfall Verſicherung

in Höhe von
bei Todesfall oder für die Bezieher eines500 bei Ganzinvalidität M 100 o der vier Mivagblätter

SaaleSeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Seitung Mitteldeutſche Seitung
Aber die Vorausſetzungen der Berſicherung geden die Berſicherungsbedingungen Kufſchluß die von der Mitteldeutſchen Berlags Aktien Geſellſchaft Halle

De Weimar Erfurt oder unmittelbar von der Dürnberger Tebensverſicherungs Dank in Dürnberg zu beziehen ſind Hus 5 6 Jeder Unfall iſt innerhalb
48 Stunden der Dürnberger KTebensverſicherungsBank Halle Saale für Abonnentenverſicherung Ge Brauhausſtr 16/ 7 zu melden in der gleichen

Friſt hat ſich der BDerſicherte auf eigene Roſten in ärztliche Behandlung zu geben
Abonnemenlspreis 50 Deichspfennig für den Monat für die Bezieher eines der vier Mivagblätter d Reichspfennig für den Monat mit Unfallverſicherung
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Die Marine Gedenk feier an der 4magone Säule
An der Amagone Säule im Invalidenpark in Berlin fand eine Gedenkfeier mit Krangniederlegung für die Totenopfer der Marine

unter besonderer Würdigung des Verlustes des Segelschulschiffes Niobe gtatt Fregattenkapitän a D Scheibe
hielt die Anspracke

J

7
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Langemarck Gedenkfeier des Deutscken Studentenbundes
Der Langemarck Ausschuß veranstaltete in der Berlin Wilmersdorſer Tenniskalle eine würdige Gedenkfeier für die akademische
deutsche Jugend die 50 keldenhaft 1914 Langemarck mit Deutsckland Deutsckland über alles auf den Lippen unter schwersten

Verlusten stürmte Blick auf die Feier während der Ansprache des Generalmajors a D Freiherrn Grote

lrlsruret Fommangane ekrt die am en Wer e alte
Der Kommandant des Kreugers Karlsruhe Kapitän Wassner legte bei seinem Besuck in Washington am Grabe des Unbe
kannten Soldaten in Arlington einen Krang nieder In seiner Begleitung befanden sick der deutsche Botschaftssekretär in Waskington

Dr Leitner und Commander Bode als Vertreter der amerikanischen Marineleitunge Die feierlicke Krangniederlegung

Brachkts Nachfolger in FEssen
Als Nackfolger des gum Reichsminister ohne Porte
ſeuille ernannten Essener Oberbürgermeisters Dr
Bracht ist der Essener Bürgermeister Schaefer

in Aussiclit genommen

Der neue Oberpräsident von
Hessen Nassau

Zum Oberpräsidenten der Proving Hessen Nassau
ist Gek Oberregierungsrat Ernstvron Hülsen
der bisherige Kurator der Universität Marburg

a d ernannt worden

r z 3 3S

General Hans Xundt
der deutscheOrganisator der bolivianischen Armee
kat amerikanischen Finangiers einen Plan unter
breitet nack welchem er im Gebiet des Amagona

250000 deutsche Familien ansiedeln will
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ne Staatssekretär a D Jokannes Vogt Die ſeistersehaften im Geräteturnen der Deutschen Turnerschafe
r Direktor der Deutschen Reichsbahngesellschaft kamen kürglick in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm in Berlin gum Austrag

aefer und Leiter der Verkekrs und Tariſabteilungin der Blick auf die Wettkämpfe

r

Hauptverwaltung vollendete sein 60 Lebensjakr

e V
3D v

Der bekannte deutsche Scehkrift Die Beisetgung von Gertrud Bindernagele telle F und Ingenieur Hans Dominik UVnter gewaltiger Beteiligung aus Künstler und Publikumskreisen wurde auf dem Friedhof an der Heerstraße in Berlin die auf
alsen urde 60 Jahre alt Er stammt aus Zwickau s0 tragische Weise ums Leben gekommene Kammersängerin Gertrud Bindernagel beigesetzt Das gesamte Personal der
arburg und war lange als Flektro Ingenieur tätig Städtischen Oper sowie gahlreiche Mitglieder der Staatsoper der anderen Berliner Bühnen waren erschienen und riefen am

Seine Bücher behandeln technische Zukunſts offenen Grabe durch ihre bedeutendsten Vertreter der Künstlerin Worte des Gedenkens nack Vnser Bild geigt wie der Sarg

möglickikeiten aus der Kapelle gum Grabe getragen wird

Guatar Voilt A J Pr Jugendrorfüh rungen in Döberitg
der Präsident des Deutschen Handwerkerbundes Auf dem Truppenübungeplatz Döberitz fand eine rom Reichsverband gur Ergiehung deutseher Jugend veranstaltete große

nagonas e wurde 65 Jakre alt Sportliche und ergiekerische Vorfükrung vor Vertretern der Heeres und der Marineleitung statt Trommler und Pfeifer
will
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Deutſe jen Woche Verkoufsstelle
des Landw inslDeimarTum zweiten Aale schon hat auch in Weimar die Hausfrauenwere

Deutsche Woche unter großer Beteiligung der 9Bevölkerung mit zugkräftigen Veranstaltungen für
deutsche Waren geworben Unsere Bilder zeigen
einige Stände der mit der Deutschen Woche Ver
bundenen Schau deutscher Waren
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Ein Möbel und Teprpichhaus in Weima Haus und Küchenbedar Thuringische Staatsbank
Landessrarkas s

Reclits
O0Oberstudiendirektor

Dr Emil Her furtk
Die Leitung des Willelm Ernst Gvmnasiums
in Weimar wurde dem bisherigen Studicnrat

Staatsrat a D Dr Fmil Her,furt hin Weimar
unter Ernennung gum Oberstudiendirektor über

tragen Dr FHlerfurtli geliört aucli dem Weimarer

Stadtrat und als Fülirer der Dentsclinationalen

dem Thüringer Landtag an In letster Zeit ist

er durch die Gründung der Gesellscliaft der
Freunde des Deutschen Nationaltleaters in ei

mar deren Vorsitgender er ist hervorgetreten

Das Weimarer 4 FReitrg Ouartett 7bestehend aus den Herren
Professor Robert RKeitg
Walter Schul Willy
Möller Craullieim und
Hans Laudann in gang

Alitteldeutschland
auch durch den Rundfunk
weithin bekannt geworden
Flirt in diesem Kongert
winter sämtliche Streicki
quartette Beetliorens auf

Photo Valt Weimar

Links
40 Jahre Argtin

Dr med Mathilde Wag
ner in Weimar ist die erste
Frau die es erreiclit hatte
in Heutschland ilire ärgt
liche lpprrobation qu er
werben Am I November

2 1 n i r 1 7 e 21902 ließ sie nie nach glän Die neuen Glocken der evangelischen Kirche in Cobstädt
gend bestandenem Faramen 7 Laut zenin Weimar nieder wo Sic Sie wurden von Lelirer Kott und Landwirt Stichling gestiftet
nun Schon dret alirgelinte
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Herr Xarl Mietsching
seit 50 Jaliren Leser der Saale Zeitung
wird am 27 November S7 LIalire alt

Hungrige Meute

wer

Herr Friedrich Poser
in Schartau bei Z eitg wurde s Jaltre alt

Rechts An der Orgel von St Aforitt
Adolf Wieber gab am Totensonntag sein 150 Orgelkongert

Hubertusjcogd
und anderes aqus dem

Bezirk

r fur fubertusjfagd
leranstaltet von der EDVuniversitätsreitschiule Halle

Auf den Brandbergen stehen gahl
reiche Zuschauer

Die Jagd ist porh
Jetgt wird gefilmt

Fine reifende Ausstellung in
hallischen Warenhaus

Links
Abendvreranstaltung am o November auf dem Markt

rlatg in Eisleben qu Luthers Geburtstag



London erhält einen
neuen Burgermeister

Der neue Lord MAayor tritt sein Amt an Sir Maurice Jenks
der biskerige Bürgermeister übergibt seinem Nackfolger

Sir Percy Greenaway die Amtsgeichen

Rechts Der neue Lord Mayor fälkrt in der Prunkkutsche gum Rathaus

Vnten In einem Vorort Londons in High Wycomb wird der neue Bürgermeister
amtlich gewogen Die Tradition schreibt vor daß dieser feierlicke Akt in Gegenwart

eines Poligisten öffentlich gu erfolgen hat



Im Berliner Zoo wurde in diesen Tagen
ein Giraffen Baby geboren

Es keit Twig a

Reckts Romantik der Weltstadt
Blick auf das nächktliche New Vork

Vnten
Fin neuer Schutg gegen Autodiebe

Tränengas und Rauckpatronen kommen automatischk gur
Entladung wenn Diebe mit dem Wagen

abgufakren versucken

Fin Hundertjähkriger am Rednerpult
Die frangösisclie Akademie feierte den 100 Geburtstag
ihres ältesten Mitgliedes des Pr Guéniot Der Greis
hielt bei dieser Gelegenheit einen geistvollen Vortrag
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Am Rande der Stadt wo die kleinen
äuſer in grünen Gärten träumen und

chon die weiten Wieſen und der Wald be
innen lebte Peter Hanſen ſeit mehreren
ahren ſchon Wer dort

agie ſich wohl hier wohnt einer der ſi
von der Welt zurückgezogen hat Ein
Sonderling meinten die die ihn zu ken
nen glaubten

Das Häuschen lag verſteckt hinter gro
3 Bäumen hinter Kaſtanien und Rot

chen und war von kletterndem Grün
eingeſponnen bis unter das ſpitzgieblige
Dach Nur die Fenſter ſchauten heraus
hell und freudig wie blitzblanke Augen
Das war Gabrieles Sache Peter Han
ſens Schweſter Wenn das Haus rein
bleibt auch das Herz rein pflegte ſie zu
ſagen und putzte und ſcheuerte darauf los

Peter Hanſens ganze Liebe aber war
der Garten Hinter dem Hauſe lagen die
Gemüſebeete in wohlgeordneten Reihen
Um das Haus herum wuchs und blühte
immer etwas im Frühjahr Schneeglöck
chen und Leberblumen im Sommer hoch
tämmige ger Wicken am Spalier und
im Herbſt Aſtern in bunter Fülle Wenn
man am Gartenzaun J ſah man ſie
leuchten rot blau weiß und lila

Es wird nun langſam Herbſt dachte
Peter Hanſen als er eines Morgens die
Gartenwege harkte auf denen ſich die
erſten bunten Blätter tummelten nun
bleiben mir für den Winter wieder nur
die Bücher

Er ſtützte ſich auf den Rechen Die
Rückenſchmerzen machten ſich jetzt manch
mal bemerkbar

Herbſt Auch für mich Jſt es eigentlich richtig Frühling geweſen dolder

barer Gedanke Mir iſt s als hätte ich
den Frühling verpaßt mit dem Lernen
den Sommer auf dem Büroſchemel Und
nun kommt der Herbſt ſo ſchnell
ſchon

Er lächelte ob ſeiner ſchwermütigenAnwandlungen Mit s
Das ſind ſo Gedanken die geflogen

kommen wenn die erſten Aſtern biühen
wenn die erſten bunten Blätter am Wege
liegen

Ruhig harkte er weiter erſt an den
Seiten dann in der Mitte des Weges
damit ſich der Kies gleichmäßig verteilte
immer in der täglich gewohnten Art
Da knarrte das Gartentor Leichte
Schritte kamen über den Weg Peter
Hanſen hob h und blickte auf ein

Bild voll Liebreiz Ein kleines zierliches
Perſönchen ſechs Jahre mochte das Din
gelchen ſein im weißen Mullkleid mit
duftigen Schleifen und einem Blondkopf
in dem ſich alle Strahlen der Sonne fin
zen kam daher Leicht wie eine Elfe ein

zauberndes Lächeln um den kleinen
Mund mit der Selbſtverſtändlichkeit einer
Dame von Welt

Guten Tag ſagte die Kleine undnickte dem Alten freundlich zu biſt du
der Mann dem die Blumen gehören

Peter Hanſen bejahte
Ach ſo ich dachte du wärſt noch nicht

ſo alt Jch heiße Britta eigentlich Bri
gitte aber Mutti nennt mich immer ſo
Wir wohnen noch nicht lange hier

Peter Hanſen hatte nie im Leben mit
Kindern zu tun gehabt Er ſtand etwas
painor da und wußte nicht recht wie man
o ein kleines Menſchlein behandelt

Doch Britta ließ ihm nicht viel ZeitSie ſchwatzte luſtig darauf los Von der

Anna der ſie glücklich entwiſcht vom
der immer mit Auto unter

gs war Jmmer ich ſage dir es iſt
ſchrecklich fügte ſie mit altklugem An
druck hinzu

Plötzlich beſ ſiv die ſe dethet heſinet 30
wollte ja Blumen holen Du haſt ſo viele
nicht ich darf mir welche ausſuchen

Sie ergriff Peter Hanſens Hand und
führte ihn zu den Aſtern

Da zeigte ihr kleiner Finger die
rote und oh dieſe hier die lila Weiße
mag ich nicht die ſind nicht bunt die
ſind langweilig Aber dieſe hier iſt ſchön
Ja ſieh doch das iſt die allerſchönſte
Das iſt die Königin wie im Märchen
Da iſt auch immer die Schönſte die
Königin

Peter Hanſen brach auch die Königin
er brach ſie alle alle die der kleine win
zig kleine Finger bezeichnete

Mehr kann ich nicht tragen meinte
Britta das iſt ſchwer

Den ganzen Arm hielt ſie voll Aſtern
Das ſüße kleine Geſicht ſelbſt wie eine
Blume ſchaute daraus hervor

Danke ſagte ſie nun kurz und ſelbſtverſtändlich machte einen Knie h
ihr Damenlächeln und flog davon

Peter Hanſen folgte ihr bis an das
Gartentor Aber als er ſich hinausbeugte
war nichts mehr von der kleinen weißen
Wolke zu ſehen

Ein zufriedenes Lächeln lag auf ſeinem
alten Geſicht als er langſam zu ſeiner
Arbeit zurückkehrte

Das iſt der Frühling dachte ermitten im Herbſt hting

Als Gabriele zum Mittageſſen rief
fragte ſie ob jemand im Garten geweſen
ſei ſie glaubte Stimmen gehört zu haben
Doch Peter Hanſen verneinte

So ward die Bekanntſchaft zwiſchen
Britta und Peter Hanſen geſchloſſen

Sie kam nun täglich immer um die
gleiche Zeit Da konnte ſie am beſten
entwiſchen erfuhr er allmählich weil die
Anna dann das Brüderchen badete Peter
Hanſen erfuhr überhaupt ſo manches
Daß die Eltern in dem hübſchen zwei
ſtöckigen Hauſe an der Ecke wohnten
daß Brüderchen ſehr ungezogen ſei und
furchtbar viel ſchreie daß ſie auch Blu
men hätten aber lange nicht ſo ſchön wie
dieſe hier Daß die Puppe Elli gar keine
Haare mehr hätte daß Puppen über
haupt langweilig wären kleine Hunde da
gegen viel niedlicher und ſo vieles an
dere

Es waren immer nur kurze BeſucheBritta blieb nie lange Sie huſchte ſchnell

herein und wußte gleich etwas zu er
zählen als ob ſie ſchon den ganzen Mor
gen darauf gewartet hätte einen gedul
digen Zuhörer zu finden Und jedesmal
entdeckte ſie etwas Neues was ſie ent
zückte Heute einen bunten Schmetter
ling der ſchrecklich ſchön war morgen
einen Regenwurm der eigentlich i gitt
i gitt ausſah oder eine neue Blume die
beinahe einer Königin glich Und dann
eilte ſie davon den alten Mann in ſtiller
Zufriedenheit zurücklaſſend Er lernte
ſeinen Garten nur noch mehr lieben und
entdeckte in ihm ein neues Leben Das
kleine unſcheinbare an dem ſonſt der Er
wachſene vorübergeht Er ſah mit den
Augen des Kindes und ſpürte die Seele
die auch im Kleinſten ſchlummert
Schweſter Gabriele hatte natürlich

längſt von der neuen Freundſchaft er
fahren Einmal hatte ſie hinter den
Fenſterläden gelauſcht und hatte heftig
den Kopf geſchüttelt

Es war gerade an dem Tage als Britta
den großen roten Ball mitbrachte als
ihr helles Lachen 7 den Garten flat
terte weil Peter Hanſen ſo ſchlecht fing
daß ſie immer wieder unter den Büſchen
herumkriechen mußte um den Ausreißer
zu ſuchen

Da glaubte Gabriele allen Grund zu
haben den Kopf über den Bruder zu
ſchütteln Er war in den letzten Wochen
immer wunderlicher geworden Oft ging
er verträumt durch den Garten ohne Be
ſchäftigung oft lächelte er ſtill vor ſich

V 0

hin ohne einen Anlaß manchmal ſummte
er ſogar eine heitere Melodie Das hatte
ſie noch nie an ihm erlebt Ja er wurde
langſam wunderlich und alt Sie mußte
ſich wohl allmählich mit dem Gedanken
vertraut machen allein zu ſtehen

Sie blieb weiter auf dem Lauſcher
poſten Jhre Beſorgnis wurde immer
ſtärker und erreichte eines Tages den
Höhepunkt als Britta ſchon an der Gar
tentür mit dem Anliegen kam Haſche
mann ſpielen zu wollen und als Peter
Hanſen wirklich verſuchte das leichtfüßige
Kind zu erwiſchen Die ſteifen Sprünge
des Bruders der ſich ſeines Alters gar
nicht bewußt zu ſein ſchien das war
würdelos grotesk

Als ſie abends die Balkontür abrie
gelte um ſchlafen zu gehen ſaß Peter
Hanſen noch unter der Lampe über ein
Buch gebengt Gabriele wünſchte ihm wie
immer eine gute Nacht und fügte ſchon
halb im Hinausgehen hinzu

Weißt du Peter ich finde dein Ge
baren mit dem Kinde lächerlich eines
alten Mannes unwürdig

Es hatte ein leichter Vorwurf ſein
ſollen um den Bruder auf ſein kindiſches
Weſen aufmerkſam zu machen aber esklang hart und lieblos Wie ſollte auch
Gabriele deren Seele keine feinen Schwin
gungen kannte anders als grob an die
Empfindungswelt eines anderen rühren

Sie ahnte nicht in welcher Verwirrung
ſie den Bruder zurückließ Sie ahnte auch
nicht daß ſie ein feines zartes Gefühl
verletzte und eine Welt in Trümmer ſtieß
die langſam im Entſtehen begriffen war
eine Welt von unendlich duftiger Rein
heit

Peter Hanſen hatte nie geliebt Was er
den Eltern und der Schweſter entgegen
gebracht war eine Neigung geweſen die
aus ſelbſtverſtändlichem Pflichtgefühl her
aus geboren Die Zeit die Jugenderlebniſſe anderer umſchließt galt in ſeinem
Leben dem Lernen Die Eltern waren
arm die Mittel zum Studium knapp
Nur durch Stipendien und Hinzuver
dienen konnte ein Studium ermöglicht
werden Als er einige Semeſter hinter
ſich hatte ſtarb der Vater Jetzt legte ſich
eine neue Laſt auf ſein Leben die Sorge
um Mutter und Schweſter Er gab das
Studium auf und wurde Schreiber am
Gericht Die kommenden Jahre waren
mit Arbeit und unermüdlichem Sparen
ausgefüllt um eine Sehnſucht zu ermög
lichen ein Häuschen mit einem Garten

Jm Aktenſtaub war das was an Le
bensfreude in ihm übriggeblieben ver
kümmert Wollten ſich hin und wieder
die Schwingen zum Fluge regen ſtand
übermächtig der Alltag auf Zuerſt gab
es noch ein Später Das ſtieg aus den
roten Geranien die ſeine Fenſterbank im
Bürozimmer ſchmückten Doch es verwan
delte ſich bald in ein Zuſpät Er zog ſich
von der Welt zurück und wurde ein ſtiller
Sonderling Das war ſo allmählich ge
kommen Er ſelbſt hatte kaum bemerkt
daß ſein Leben ohne Ereigniſſe vorüber
geglitten eigentlich erſt neulich vor
den bunten Aſtern

Und dann trat das Kind in ſein Leben
wie der Frühling ſelbſt wie ein Schmet
terling wie ein leichtes ſonniges Gedicht

Da W langſam etwas Neues in
Peter Hanſens altem Herzen Eine Knoſpe
regte ſich zum Licht ein Vogel hob die
Schwingen und entfaltete ſich im Blau
Peter Hanſen begann zu lieben

Er ſelbſt war nicht der alte Mann mit
dem weißen Bart und der goldumränder
ten Brille geblieben ſie war nicht das
Kind im kurzen weißen Röckchen Sie
war ſeine kleine Königin Hatte ſie nicht
ſelbſt geſagt Die Schönſte iſt immer dieKönigin ſo iſt s im Märchen

Und ein Märchen war dieſes alles Jn
einem alten Mann keimte eine junge

Liebe und ſpann ihn ein in eine Welt voll
wunderſüßer Geheimniſſe Täglich er
wartete er ſie Schon morgens in der
Frühe ſpähte er nach der Gartenpforte
Er ſah ſie kommen ſein Herz jubelte ihr
entgegen da wurde er jung ganz jung
Kind mit ihr Abends nahm er müde in
einem läſſigen Glücksgefühl einen Traum
mit hinüber

Er ſtand am Anfang eines Weges

der eine n genommen hätte Ein Weg der ſonſt das ganze
Leben anderer durchzieht Aus dem
ſcheuen eines großen Gefühles unkun
digen Mannes wäre bald ein väterlicher
großväterlicher Freund geworden

Jetzt hatte die Schweſter das alles mit
einem Wort zerſtört

In dieſer Nacht kam Peter Hanſen ſpät
zur Ruhe Er ſaß lange unter dem alt
modiſchen Lampenſchirm untätig die
Hände im Schoß

Dein Gebaren mit dem Kinde Lächer
lich wiederholte er immer wieder Wort
für Wort

Was für ein Gebaren Und was war
lächerlich Langſam ganz langſam erſt
konnte er begreifen und ſich langſam zu
rücktaſten So weit hatte er ſich von der
Wirklichkeit entfernt

Ja er war Peter Hanſen nun beinahe
70 Jahre alt Gerichtsſchreiber a D Er
lebte in einem eigenen Häuschen hatte
lange geſpart und erreicht was er wollte
Die Schweſter ſorgte für den Haushalt
er ſelbſt hielt den Garten in Ordnung
Sein Leben war erfüllt reſtlos erfüllt
und jetzt jetzt war er alt Von den Wän
den grüßten die Bilder der Eltern Er
nickte ihnen zu Jhr werdet nicht lange
mehr zu warten brauchen

Doch eins hatte er vergeſſen Da
war eine kleine lichte Wolke über ſeinen
Weg gehuſcht Ein Frühlingsgedicht im
leichten Rhythmus dem man gern lauſcht
wehmütig entſagungsvoll wenn die Zeit
längſt vorüber

Ein bitteres Lächeln ſpielte um Peter
Hanſens Lippen als er ſpät zur Ruhe
ging Ein Groll wollte in ihm aufſteigen
einen Augenblick gegen die Schweſter
aber er drängte ihn zurück Auch für den
Haß war es jetzt zu ſpät

Als er am nächſten Morgen am Kaffee
tiſch der Schweſter gegenüberſaß war
alles wie ſonſt Und doch ſchien ſich etwas
verändert zu haben Jmmer wieder ſchob
Gabriele dem Bruder das Honigglas und
die Butter zu und vat ſich ordentlich zu
bedienen Ob er ſchlecht geſchlafen habe
fragte ſie

Nein
Ob er ſeine alten Rückenſchmerzen wie

der hätte Auch das verneinte er
Sie verbarg ihre Beſorgnis konnte aber

nicht hindern daß ihr Herz heftig klopfte
So alt ſah der Bruder aus ſo faltig und
müde Ja ſie hatte wohl recht gehabt mit
ihrer Er war in den letzten Wochen
wunde geworden und ſchnell gealtert

Auch an dieſem Morgen kam Britta wie
immer und brachte ein fröhlich Geſicht
und viele kindliche Neuigkeiten mit Doch
neben ihr auf den friſch geharkten Gar
tenwegen ſchritt jetzt eine graue Geſtalt
Die fing all den glitzernden Sonnenſchein
und das frohe Lachen des Kindes und
barg es unter ihrem Mantel und deutete
lächelnd auf einen müden Greis der mit

rn Händen die letzten bunten Aſtern
nitt

Dann kam der Herbſt mit Macht Er
ſtürmte und fegte über das Land und trieb
in luſtigem Wirbel vielfarbige Blätter vor
ſich her

Ehe er zu Ende ging bettete man einen
alten Mann zur letzten Ruhe Seine Lip
pen umſpielte noch im Tode ein weiches
Lächeln Das tröſtete Schweſter Gabriele
die nun allein zurückblieb
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Neun und elegant ist der breitrippige braune Samtmankel mit
scliräg angeordneten Knöpfen und großem Fuchskragen Gleichfalls gerippt ist
der dunkelrote Wollstoffmantel mit weiten Armeln und rundem
drapierten Kragen der mit Skunks besetzt ist Felle Farben werden in d esem
Jalir auch im Flerbst getragen Der beigefarbene Tuchmantel hat
Raglanscknitt hübsche Biesenpartien und schwargen Karacul Besatz Aus
rauſtem Wollstoff besteht der cekwarge Nachmittegsmantel
mit Tonnenärmeln und Schulterpasse aus Breitscliwang Originel ein rauch
grauer Mantel mit auſfgeknöpftem Reverskragen aus schwargem Per
sianer Selir damenhaſft ein Mantel aus schvwargem Rippen

t o mit breitem Persianerkragen der wie ein Cape wirkt

itte
Iugendlich wirkt das Herbstkostüm aus schwarger Wolle mit
Schleiſe Armelbesatz und Saumgarnierung aus Breitschwang Die sportliche
Note repräsentiert das Tweedkostüm mit gang kurger von Mfetall Clips
geschlossener Jacke Vornehm das dunkle Tuchkostüm mit langer
JIacke und Biesengarnierung Vie ein Mantelkleid wirkt das scliräg geknöpfte
Xostüm aus homespunartigem Material Selir elegant das
Vachmittagskostüm aus Breitschwangsamkt mit weiclem
Schalkragen und gebundenem Gürtel

Vnten
Brauner Sportmantel mit Luchskragen und Sloffspange aus dem Hause
Gerson Zum grauen Wollmanktel gleickſfalls von Herrmann Gerson ist
das sckräg gescknittene mit Naturpersianer besetqte Cape selir schick

Die erſien kalten lage zwingen nachdrücklich dozu sich mit dem Problem winterlicher

Kleidung zu beſchäftigen Der Mantel nimmt in unſeren Breitengraden an Beliebtheit die

erſte Stelle ein Seine Linie folgt den natürlichen Körperformen deutet die Iaille leicht an

und iſt unten mäßig weit Die Pelzbeſätze werden in dieſem Jahr ganz neuartig verarbeitet

in Formen die man bisher nicht kannte

Am liebſten verwendet man Perſianer und Fuchs der manchmal durch den wohlfeileren Haſen

erſetzt wird während die die es ſich leiſten können Breitſduvanz Hermelin und Nerz bevor

zugen Viel Sorgfalt verwendet man auf die Ausarbeitung der Armel Eine Fülle amüſanter

Einfälle bezeugt das Als Verſchluß dienen meiſtens Knöpfe die praktiſch ſind und gleich

zeitig garnieren beſonders ſchidk wirken ſie in ſchröger Anordnung Das mühſame ber

einanderhalten mit der Hand das jahrelang Modegebot war hat endlich aufgehört

Beim Koſtüm iſt wieder einmal alles erlaubt was gefällt vom kurzen Affenjäckchen bis

zum faſt langen Paletot gibt es hundert Variationen Der Schnitt iſt knapper und anliegender

als der der Mäntel Als Stoff für Mantel und Koſtüm verwendet man gern ſportlich rauhe

Woliſtoffe einfarbig oder unauffällig gemuſtert aber auch glattes ſeidenſchimmerndes Tuch

wird besonders am Nachmittag gern getragen



on Erſort nach Halle
Auf Finladung des Kunstgewerbevereins Halle Saale und
für den Regiernngsbezirk Merseburg veranstaltet die Erfurter
Kunstgewerbeschule in dessen Räumen zur Zeit eine Ans
tellung ihrer Arbeit Der Kunstgewerbeverein Halle besteht

zur Zeit 50 Jahre Wir bringen heute einige Bilder von den
in Halle ge zeigten Erzengnissen des Erfurter Kunstgewerbes
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Ein Bildtep rich Tors0o

Fin Grabdenkmal Ein Wandbild für eine Werkstatt

Sieger im Thüringer flerbstwaldlauf Frauen erringen das Sport Ein schöner BucheinbandabgeichenDer in Erfurt aus getragene flerbstwaldlauf der Thüringer

r 7 r 2 2 r 4 zLeichtatileten sah die beiden Soldaten Ohder Weimar on links nach rechts Frl Anni Saal Silber
Ats 48 Frau FHIaPolack Gold Frl Anni Pobeschefreclits und Grosse Erfurt links als Sieger Silber sämtlick vom Reicksbahn Turn und Sport

hoto Sader Erfurt verein Erfurt



des Evongelischen Jugend und
Wohlfahrtsdienstes in Erfurt

77 J

e T 77 r W RAlle Gebiete in der Hauswirtschaft Fin Stündchen Frholunge Junge ädehen erhalten Vnterrichkkt
werden durch genommen Fince lebenskundliche Vorlesung in der Säuglingsrflege

42

v

7
J

e

T

W
L

D

Sach Fetaner Arbeit scmeckt das
Mittagsma hl um s0 besser

Man

In der Bastelstunde regen sich nd am VWochenende gibt es Von der Reformations feier des Erangelischen
alle flände fleipßig klingenden Lohn Bundes in Stütferbach Ein L utherspiel auf der Bülmne
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Dr phil Lore Helmolt Privatſekretärin in der Direktion
eines Berliner Bankhauſes verliert infolge des Zuſammen
druchs dieſer Bank ganz plötzlich ihre Stellung Jn ihrerVerſtörung über t Schickſalsſchlag läuft ſie beim Ver

r v n u edem Schrecken davon ohne verletzt zu en Deren Senund Beſitzer des Autos Dr Kar ior der
Juwelierfirma Ettiſch Co nimmt 55 der jungen Dame
an und beauftragt ſie mit dem Verkauf koſtbarer Edelſteine
an den Plätzen wo das kaufkräftige internationale Pu
blikum ſich das Leben angenehm zu machen pflegt Lore
Helmolt tritt zu dieſem Zwecke 4 eine Reiſe nach
dem Süden an Während eines Aufenthalts in e r
lernt ſie einen Herrn von Effberg kennen ohne daß ſie
eine Ahnung davon hat daß Konrad v Effberg der Neffe
ihres Gönners Dr Ettiſch iſt und zu ihrem Beſchützer auf
der Reiſe beſtimmt wurde Die beiden jungen Menſchen
ſühlen ſich zueinander hingezogen

4 Fortſetzung

Sie waren beide arm Kinder der Zeit
hineingeboren in eine ÜUbergangsperiode die
den Menſchen nur wenig Luft zum Atmen
läßt Und die Liebe des Mannes muß frei
ſein ganz unbeſchwert von ar
wenn ſie ſich voll entwickeln ſoll Den Un
ſinn mit dem Raum iſt in der kleinſten
Hütte glaubte ſie nicht dazu hatte ſie das
Leben viel zu hart angepackt das redeten nur
die Menſchen die nichts davon wußten Nein
zuſammenbleiben konnten ſie nicht das er
laubte das Schickſal nicht und dazu liebte
ſie den Mann zu ſehr Ganz frei ſollte er
ſein nur Schönes ſollte er haben Ein
Kamerad wollte ſie ihm ſein ein Menſch
auf den er ſich verlaſſen konnte der da war
wenn man ihn rief und der fortging wenn
es notwendig war Größere Liebe kann
eine Frau nicht geben denn ſie gibt ja da
durch alles und nie wird der Mann wiſſen
wie ſchwer das iſt nur die liebende Frau
gibt dem Mann ganz ſeine Freiheit denn ſie
u daß er eines Tages gehen wird gehen
muß um ſein Jch zu erhalten ihn dann
gehen zu laſſen ohne Klage die ihn ſchmer
zen könnte mit einem Lächeln das ihm hilft
mit einem Wort das ihm recht gibt das
nenne ich Liebe Jm Augenblick aber war
es ſchön ſo ſchön wie man es nie im Leben
gedacht hatte daß es einmal ſein würde

Und doch ſtand ein Schatten zwiſchen ihnen
oft ſo hauchdünn daß man ihn gar nicht
merkte dann wieder dicht wie eine Wolke
Wer war Effberg Es war ein Geheimnis
um ihn er ſagte nicht was er tat er ſagte
nicht wovon er lebte Effberg hielt ſich
ſtreng an ſein gegebenes Wort er verriet
nichts von ſeiner Aufgabe Lore zu beob
achten denn je mehr er dieſe tapfere Frau
kennenlernte deſto mehr ſah er ein daß ſein
Onkel Ettiſch recht hatte wenn er meinte
daß Lore es nie verzeihen würde wenn ſie
erführe daß man ſie beobachtete

Er ſchwieg auf alle Fragen und ahnte
nicht welchen Kummer er der geliebten Frau
dadurch bereitete

Lore und Effberg waren nach Locarno
inübergefahren und ſchritten am Ufer des

Lago Maggiore entlang nach Askona zu
Der See lag regungslos blau zu ihren
Füßen Sie ſchritten ſchnell aus wie Men
ſchen gehen deren Herzen voll von Gedanken
ſind Geſprochen wurde nicht viel das zwei
ſame Schweigen ſagte ihnen genug

Effberg ſah Lore von der Seite an ſie
merkte es nicht da hatte er Zeit ſie genau
zu betrachten Er war ſich längſt klar dar
über daß er ſie liebte und er wußte kein
Hindernis das ſich dieſer Liebe in den Weg
ſtellen konnte Für ſeine Zukunft war ge
ſorgt er war der Erbe von Karl Ettiſch ob
wohl er nicht gern daran dachte aber ſchließ
lich war es doch etwas ſehr Schönes Juwe
lier zu werden und arbeiten wollte er das
war er ſich und ſeiner zukünftigen Frau
ſchuldig und nicht zuletzt auch ſeinem Onkel
alſo daran ſollte es nicht ſcheitern Aber
ob Lore wollte das war noch eine andere
Sache Sie war ein ganzer Charakter ein
Menſch mit einem großen Herzen Sie war
klug und ſchön doch jede Eitelkeit fehlte ihr
aber er wußte auch daß ſie nur einen Men
ſchen lieben konnte der etwas im Leben
leiſtete und er ſelbſt konnte noch nicht ſo ſehr
viel vorweiſen

Wir wollen uns ein wenig ſetzen ſchlug
Lore vor Sie wählten eine Bank dicht am
Ufer des Sees in der Ferne ragte das
Maſſiv des St Gotthard ſeit geſtern la
Schnee auf dem Gipfel Frauen knieten au

NecKk el
flachen Brettern am Ufer und wuſſchen
Wäſche Jhr Lachen und Scherzen klang zu
beiden herauf

Wie ſchön das iſt ſagte Lore
Ja und das r iſt daß wir beide

nz allein ſind ich kann die vielen Men
chen im Hotel nicht vertragen bei Jhnen
iſt es gut Lore

Er ſtreckte ihr die Hand hin und ſie nahm ſie
Jch habe Sie lieb Lore

war es vor dem ſie gebangt und das
ſie doch heiß erhofft hatte Jetzt war es
ausgeſprochen jetzt ſtand es zwiſchen ihnen
wie ein rt das man nicht mehr aus
löſchen konnte Sie mußte jetzt tapfer ſein
ſo tapfer wie ſie es ſich vorgenommen hatte
Sie durfte jetzt nicht ſagen ich liebe dich
auch Konrad ich liebe dich ſo daß ich nicht
wieder von dir gehen kann aber ſie durfte
es nicht ſeinetwillen nicht

Warum antworten Sie nicht LoreSie ſaß ganz unbeweglich das Geſicht ihm
zugewandt die Augen waren peih
ein wenig zitterten ihre Lippen Mit einerrührend hiſloſen Bewegung ſtrich ſie ſich das

r 17 er n ht vath el Mabe ſo Sehnſucht nach einem Men
ſchen einem guten tapferen Menſchen ich
bin ſo ſehr allein Lore wollen Sie mir
nicht helfen

Ja Konrad ich will Jhnen helfen ich
will Jhnen ſo helfen wie eine Frau es tun
kann die Sie liebt ſie wehrte ihn mit
einer leiſen Handbewegung ab als er näher
drängte aber ich ſtelle auch eine Bedingung
Sie müſſen ehrlich zu mir ſein ganz auf
richtig es darf nichts zwiſchen uns ſein was
dunkel und ungeklärt iſt Sie kennen mein
Leben ich weiß nichts von Jhnen ich weiß
nur daß irgend etwas iſt was Sie mir ver
ſchweigen Jch dränge mich nicht in Ge
heimniſſe ſagen Sie mir daß es nichts iſtund ich glaube Jhnen aber belügen Sie mich
nicht das habe ich nicht verdient

Konrad dachte an ſein gegebenes Ehren
wort und er ſchwieg Jn Lore bohrte der
Schmerz zum erſtenmal rig er von ſeiner
Liebe und da drängte ſich ihr der Schatten
auf der um ihn war und den er nicht zer
ſtreuen wollte ſie haßte alles Unehrliche

Warum weichſt du mir aus Konrad es
iſt keine Neugierde ich will nur Vertrauen zu
dir haben das mußt du verſtehen Ganz
wurf war ihr das Du über die Lippen
geſchlüpft doch Konrad griff es auf

Jch darf dir nicht ſagen wer ich bin
Er ſprach härter als er beabſichtigt hatte
die Erregung machte ſeine Stimme rauh
Jch darf es dir heute noch nicht ſagen

glaub mir doch
Seine Augen flehten aber Lore blieb ſtill

Sie verſtand ſich ſelber nicht ſie liebte ihn
doch warum quälte ſie ihn Doch ihre
fanatiſche Wahrheitsliebe ging mit ihr durch

Effberg faßte nach ihrer Hand
Es gibt Situationen Lore die man nicht

gleich klären kann es iſt deshalb nicht immer
irgend etwas Schlimmes das mußt du nicht
glauben ich kann dir im Augenblick nicht
ſagen wer ich bin und was ich hier in
Lugano tue ich habe es jemand verſprochen
und du wirſt nicht verlangen daß ich mein
Wort breche gedulde dich ein paar Wochen
dann wirſt du alles wiſſen und dann wirſt
du über die ganze Angelegenheit lachen

Lore hob den Kopf Jch finde da gar
nichts zu lachen Du willſt die Geheimniſſe
nicht lüften gut ich reſpektiere das aber ichſage dir gleich ich kann dir nicht eher glau

ben bis ich alles weiß bis wir ohne einGeheimnis voreinander zu haben mitein
ander reden können aber du darſſt mich
nicht zu lange warten laſſen ſo etwas ver
trägt meine Liebe nicht

vHalt I Konrad plötzlich und ſprang
auf jetzt nehme ich dich beim Wort mein
kluges Fräulein Doktor du haſt eben von
deiner Liebe geſprochen alſo iſt ſie ſchonvorhanden mehr will ich ja gar nicht dann
iſt ja alles gut dann iſt ja alles aus
gezeichnet

Du kennſt meine Bedingung Konrad ich
kann nur ganz lieben wenn ich vertraue

Es dauert nicht lange Lore dann weißt
du alles aber dann nicht wahr dann wird s
doch unendlich ſchön

Lore lächelte in die Ferne nun war die
Entſcheidung gefallen ſie konnte ihre Liebe
nicht mehr verleugen aber noch gab es ver

re Türen und ſie wußte nicht ob ſie
i en würdenSie faßte alle ihre Gedanken in den einen
Satz zuſammen der der ganzen Situation
die Schwere damit nahm um ſie wieder zur
Kameradſchaftlichkeit zurückzuführen

Jch find uns beide ein klein wenig ver
rückt Conny

Das BeauRivage Hotel hatte ſeine Sen
ation es beherbergte einen leibhaftigen
rinzen in ſeinen Mauern Es war r

kein regierender und keiner deſſen Name
man in den Annalen der Weltgeſchichte
zu leſen pflegte man konnte noch nicht ein
mal ganz genau feſtſtellen wo ſeine Wiege
eigentlich geſtanden hatte vermutlich in
einem der Balkanländer wo man nicht ſo
richtig nachkommen konnte aber das war
gleichgültig es war eben ein Prinz Außer
dem war er anſcheinend ſehr wohlhabend Er
hatte gleich drei Appartements im erſten
Stock belegt und hatte ſeinen Kammerdiener
mitgebracht einen Rumänen der kein Wort
deutſch ſprach und der immer wie ein
Schatten um ſeinen Herrn war

Seit dem Auftauchen des Prinzen hatte
Tutti Walbe ihre Abreiſe von einem Tag auf
den anderen verſchoben ſie konnte es nicht
übers Her bringen aus dem Umkreis des
dunklen Prinzen zu verſchwinden Seine
Hoheit war ja ſo unendlich amüſant und
kordial man konnte mit ihm ſprechen wie
mit einem anderen Sterblichen Tutti dachte
an ihre Schweinfurter Freundinnen zer
ſpringen würden ſie vor Wut und Neid
wenn ſie de daß Tutti mit einem leib
haftigen Prinzen bekannt war

Als Tutti zum Nachmittagstee in die Halle
des Hotels kam ſaß Prinz Menelaus Sedirvades wie er ſich im Gäſtebuch eingetra en
hatte an einem kleinen runden Tiſchchen
ganz allein und rauchte eine Zigarette Er
verbeugte e vor Tutti die rot wurde
wie eine Mohnblume und bat ſie ihm das
Vergnügen ihrer Geſellſchaft zu machen

Der lkanprinz ſprach ein
Deutſch nur an dem ſchnurrenden R hörte
man den Ausländer

Was haben Sie heute nachmittag vor
gnädiges Fräulein

O nichts liſpelte Tutti
Dann erlauben Sie mir die Frage ob

Sie mir dieſen Nachmittag widmen wollen
ich wollte nach Locarno herü mit
dem Wagen kommen Sie doch mit

Tutti bejahte ſelig Sie erhoben ſich der
vornehme rumäniſche Diener öffnete ihnen
die Tür Der Prinz ſagte etwas zu ihm in
fremder Sprache was der Diener mit einem
Lächeln quittierte aber es war kein an
genehmes Lächeln

Als Tutti und der Prinz die Treppe her
abſtiegen begegneten ſie Lore die eben vom
Tennis kam Der Sport hatte ihre Wangen
gerötet Pr Haar leuchtete golden gegen die
Sonne das hauchdünne weiße Sportkleid
ließ ihre tadellofe Figur volk zur Geltung
kommen Tutti mußte zu ihrem Ärger ge
ſtehen daß Lore fabelhaft ausſah Auch der
Prinz ſchien das zu bemerken denn er ſchaute
ſich oſtentativ nach ihr um Als ſie im
Wagen ſaß fragte der Prinz Wer war die
Dame gnädiges Fräulein ein Gaſt unſeres
Hotels Der Prinz ine immer in ſeinem

immer er hatte deshalb Lore noch nicht im
Speiſeſaal geſehen

Tutti war wütend Mußte ihr dieſe dumme
Pute r über den Weg laufen Sie warf
deshalb hochmütig den Kopf in den Nacken

Ach Sie meinen die kleine Verkäuferin
die da eben an uns vorbeiging das iſt ein
Fräulein Helmolt aus Berlin

Verkäuferin
Tutti trumpfte auf Natürlich ſie hatmir ja ſelbſt einen Rubinſchmuck verkauft

ie hat eine Menge Edelſteine in Kommiſſion
ie ſie hier an die Gäſte in der Umgebung

verkauft ich glaube ſie iſt die Angeſtellte von
dem bekannten Juwelier Ettiſch aus Berlin
die Firma ſtand wenigſtens auf der Quit
tung aber wir wollen lieber von etwas
anderem ſprechen die Dame intereſſiert mich
nämlich kein bißchen Sehen Sie mal wie

die Drahtſeilbahn den Salvatore lr z hat ſie f herauf e
Alſo Juwelen hat ſie fing der Pri Fräuleinnoch einmal an und ein flackernder hin Viel das

trat in ſeine Augen der aber ſofort wied J rerde
wand Er widmete 0 jetzt ganz ſeiner Tutti ſet

Begleiterin die wie ein r ſchwatzte lor und
Der Weg ging in ſteilen Windungen berg nell daß

auf der ſchwere n e uund Kurven ohne Mühe Auf der Höhe des ſete für
o ah man tief unten einen Zipfel des eem ganzer

ago Maggiore die Häuſer von Locarno die J Als ſie m
f terraſſenförmig die Hügel emporbauten r Prinz

n aus wie Kinderſpielzeug Grau und Nvir verlor
trotzig ragte der Feſtungsturm von Bellin er das

zona auf dem die h uDie Straße gabelte ſich Der Wagen dog Als Tut
nach links ab in wenigen Minuten hatte Ätellte ſie
man Locarno erreicht ndert FrWo wollen wir hin fragte der Prinz ſe hatte in

Oh bitte beſtimmen Sie nur aber Prinz
Dann bin ich dafür daß wir im Grand fert der m

hotel einen Tee nehmen dort iſt die beſte I Was abe
Kapelle ich möchte doch ſo gern ein wevig r in der

aus Sedir
Zchweizer 7
herr an de

mit Jhnen tanzen
Tutti ſchwamm in Wonne Sie wäre dem

Prinzen ohne Bedenken bis ans Ende der
Welt gefolgt zum erſtenmal im Leben hatte Ähatte Tutſie das Gefuh von einem Mann begehrt zu rinz ihr m
werden der nicht an den Geldbentel ihres nb aber ſo

Vaters dachte rinzen ime

erſt begonnen Nur wenige Paare ſchoben ihm die Su
ſich nach den näſelnden Stimmen des Saxo bnnte man
phons und des Banjos über das ſpiegelblante war völli
Parkett Geſchäftig eilten die Kellner hin So bucht
und her riefige Platten mit Kuchen und franken un

tſchädigu
in Schwein
dem Prinze

Sandwiches ſchwingend
Befliſſen eilte der Hoteldirektor herbei

Wo befehlen die Herrſchaften vielleicht hier
ein guter Platz das Orcheſter nicht zu nahe
Sie können den ganzen Saal überblickenEr ſchob die Stühle beiſeite Tutti und Prinz Lore ſa
Menelaus Sedirvades nahmen Platz r S

Auf den weißgedeckten Tiſchen ſtanden M 5 Gel
Blumen in weiten Schalen ein elegantes V as Beinternationales Publikum hatte ſich ein e

Tutti wiegte ſich im Takt der nei
uſik ihre Schuhſohlen ſchlugen den Rhyth r Zur du

mus der harten Synkopen die die Neger o le
kapelle ihren ſilberblinkenden Jnſtrumenten Da r

entlockte d a voJm Nebenſaal wird geſpielt flüſterte n ſie i
der Prinz als er mit Tutti einen ſchwung Pegen t
vollen Tango aufs Parkett legte wir wollen ung
nachher mal hin und unſer Glück verſuchen

hie i ich habe noch nie geſpielt
jauchzte Tutti

Die Muſik ſchloß mit einem langgezogenen
Ton Die Paare rer ſich in

ie Nebenräume Tutti und der Prinz traten
in den Spielſaal Hier ſaßen die Spieler
ſchon ſeit dem frühen Nachmittag zuſammen
unaufhörlich ſchnurrte die kleine Kugel imRoulette hüpſte hin und her und narrte die

Menſchen die an ſie glaubten J
Rien ne va plus ſagten die Croupiers

mit gleichgültiger Stimme und ſchoben mit
77 Harken die Chips hin und her Das
onkette ſchnurrte und drehte ſich in immer

ſchnellerem Wirbel die kleine Kugel hüpfte
und ſprang wie irrſinnig geworden um ſich
dann plötzlich irgendwo niederzulafſen meiſt
da wo man es nicht erwartet hatte

Tutti drängte gleich an den Tiſch Sie
fand es hier im Spielſaal rieſig in ter
Sie hatte noch nie geſehen daß ernſthafte
Menſchen hier ſtundenlang ſitzen konnten un

r Spiel Kugel zu folgen rh e e e San d ſchneller Folge ablöſte Wünſche

und Hoffnungen flatterten auf und wurden
in wenigen Sekunden zu Grabe getragen das
Glück ſchwankte hin und her aber die Men
ſchen ließen ſich nicht belehren immer wiedet
nannten die Leute gleichmütig Zahlen immer
wieder glaubten ſie daran daß das große
Glück doch endlich einmal kommen müſſe
und mit verbiſſener Wut warfen ſie den Er
lös vieler Wochen Arbeit achtlos auf den
Tiſch der ebenſo achtlos vom Croupier ein

wurde Manchmal hatte auch je
mand Glück dann wurden aber die anderen I Pregel
nur angeſtachelt weiterzuſpielen P Roſtock 8

Was ſoll ich ſetzen fragte Tutti eifrig
Nicht um die Welt hätte ſie ſich um den



uß des Spielens bringen laſſen Aber ſchließen woanders hinzugehen denn ſie nem r Geſicht Nee nee mein Kind
prinz machte auf einmal ein e wollte ſich nicht von Konrad von Effberg das iſt n

xet

chts für dich
Mit einem verlegenen eln zog trennen den ſeine geheimnisvolle Miſſion Als Effberg ſah daß Lore immer nocht nichtseit beiſeite die ihn ganz erſtaunt noch immer in Lugano a nt Wenn er jhren Kopf in den Blumen vergraben hielt d lächelte Konrad ich weiß es wohl

er eine Ahnung hätte wieu iſt etwas ſehr Fatales paſſiert gnä Lore in i Augenblick klopfte es an heran
ihn liebe dachte wurde er wütend ganz dicht trat er zu Lore dachte er

auf den Rennplätzen
verwettete als ſich na

äulein ich weiß gar nicht wie ich die Tür Auf ihre Frage trat ein Hotelbo 2u du agen u n Veye hat ſchuld ein und brachte einen wundervollen Shranß 93 nicht hörſt du ich will das

Nee n p v r r i e rig h o u e ütelt brachdie ieftaſche in meinem Sportanzug niger Tage der dritte Roſenſtrauß Hanz unvermittelt brach er ab Lore fü ieine b nun ſitze ich hier ohne einen lachte leiſe was war in den wenigen tte die Blumen ſtill beiſeite gelegt ſie r un G erreſerte d Je
Wenig Geld Wochen aus der kleinen Lore Helmolt ge ſaßte Konrads Hand
fen lachte Aber ich bitte Sie Hoheit worden die bei Seeheimer Briefe getippt Komm ſetz dich her Conny

ie ihm eine Karte ſchreiben ſollte aber ſie
un doch nichts ich habe reichlich genug atte Was mochte Seeheimer machen ob mal vernünftig Glaubſt du

ir es ſind ein paar tauſend Franken
und ſei ein

J relan zufällig heute Geld geſchickt und verwarf gleich wieder dieſen Gedanken e ſiuſen glaubſt du denn wirklich ich ſähe jetzt ſollte alles ganz anders werden
alles in der Handtaſche deshalb Seeheimer war kein Menſch geweſent uns doch nicht das ondern eine Ma

ren laſſener in machte eine Verbeugung er
te nochmals daß ihm die Sache un

Glan Hotel das Verauslagte wieder zurückerſtatten Blumen nur mit dem Spender war ſie ni

r und gewann aber das Spiel ging ſo Gefühl daß derW wen daß ſe gar nicht kontrollieren konnte füb ß
jeviel es genzigen Lite für ſie ſie hatte ihm die Taſche mit behandelte ſie der Prinz mit der gr

enſch arin irgend etwas Ernſthaftes Ach neine aſchine Fräulein Doktor abe eben nchreiben Sie Fräulein Doktor tun Sie dies Pede an allem et i e hen etet

rin Doktor holen Sie das Brr ne v ſehen 777 d nicht da ein 4 t dir B 17 u
no E inmal herein in meine Situation noch vor ſchenken daß du dich um die Zukunft ſorgſtrauf lich ſei und daß er dem gnädigen ich S iſtin bei t in ich wilich peinlic r e Lore drückte ihre Naſe tief in die duften ein paar Wochen war i tenotypiſtin bei da wirPri Mulein gleich nach ſeiner Heimkehr ins den Blüten Wie wunderſchön waren in Seeheimer da tippte i h r r r t

in r t Tag r ich et als rde einverſtanden ſie konnte dieſen Balkan auern und mein möbliertes Zimmer klei Salon twortete nicht nure äntti ſetzte was der Prinz ihr ſagte Sie prinzen nicht zu eh ſie hatte immer das und zu ging ich mal ins Kino fürs Theater n dige n el 7

er en 1 731 h ſei G a W on und c e Büroatte leider immer ſo ausgeſprochene Ge kleid hatte ſchon ganz blanke Stellen vom End itzte die Lippen undel es eigentlich ausmachte Der Prinz da konnte ſie nicht gegen an Dabei vielen Aufplätten Ja Conny und dabei

riefe Tag werden ſobald als möglich heiraten

t r t e der Pr größtenJe zem ganzen Geld in die Hand gedrückt Liebenswürdigkeit nie hatte er ein W nach irgend etwas ganz Schönem da mußte Fch hab kein Auto ich hab kein Rittergut

er Prinz bedauernd Ein bißchen haben er i

auten rir verloren ſo ein paar e Franken ſich nur intereſſiert erkundigt ob es wahr ſchmeißen und davonzulaufenel er das macht nichts dafür war es doch ſei daß ſie Juwelen zu ve aufen habe er ſagte ſich immer es geht einem nicht allein
wehte rchtbar nett ätte großes Intereſſe dafür denn er ſei
n bog

hatte

i nach einer Stunde aufſtanden ſagte gelegt das ſie verletzen konnte oder mit dem man ſich ganz feſt zuſammennehmen um
1 r

Schön man

o es ſind Tauſende denen es noch viel j iAls Tutti heimlich ihr Geld nachzählte Sammler ſchlechter geht aber du weißt ſchon Conny ihre Liebe war
ſfellte ſie feſt daß ſie ſo ungefähr ſechs Lore wollte gerade den Brief öffnen als das iſt ſo ein ſchwacher Troſt as iſt das

ndert Franken verloren hatte ſonderbar es wieder an die Tür pochte die ſich ſchnell ſelbe wie wenn man den Kindern vor Weih

as einz ge was ich habzunahe trat im Gegenteil er hatte nicht eines Tages den ganzen Kram hinzu J hab dich lieb
24 riß ſich Lore zuſammen es konnte ja

nicht ſein jetzt mußte ſie zeigen wie groß

inz e hatte immer gemeint ſie habe gewonnen zffnete nachten nur die erleuchteten Schaufenſter e Licht de Verlangſt aber ich
tet Prinz Menelauä hatte das Getn kaſ Effberg trat ein ein wenig verwundert zeigt man wird die Sehnſucht nicht los Effberg fuhr auf es war ihm als ſtrömte

srand Pfert der mußte ja wiſſen ob es ſtimmte ſchaute er auf Lore die noch immer den rie Und dann auf einmal kommt das große un ſſſes Suut aus ſeinem Herzen zurück ein
beſte Was Wer e nie h war ſigen Roſenſtrauß in der Hand hielt wartete Ereignis der Sprung aus dem Schwindel faßte ihn

wenig e in der Brieftaſche des Prinzen Mene Nanu Lorekind woher der Blumen Alltag Auf einmal hat man alles was Lore du weißt nicht was du ſagſt
Muus Sedirvades an jenem Abend tauſend ſegen Ein wenig ärgerlich runzelte er man ſich erträumt hat da braucht man mal ſagſt du liebſt mich und im ſelben Augen

re dem z hweizer Franken kniſterten die der ſaubere ſie Stirn ein paar Wochen nicht zu denken wo be blick ſagſt du du tannſt mich nicht heiraleg
de der Jeerr an der Kaſſe gegen die Chips eingelsſt re lachte es machte ihr Spaß daß Kon kommſt du Geld her damit du einigermaßen mag W das ich verſteh dich nicht Iſt
hatte 7 Tutti wunderte ſich nur daß der rad eiferſüchtig war ecen bis zum Monatsende durchkommſt Ja jr end etwas zwiſchen uns iſt es die dumme
hri zu Prinz ihr nicht das verauslagte Geld wieder e Conny da trinkt man die Freude in ſich 29 e do hie Ticht en tun Werihre pb aber ſo oft ſie auch dem ſchönen Balkan Ja mein Lieber ich habe ſo meine Ver hinein wie ein trockener Schwamm das halb ch her bin Oder r Gottes willen

rinzen im Hotel begegnete nie erwähnte ehrer ſchau dich um da ſteht noch mehr von Waſſer und da freut man ſich halt auch über t es t d anderes Sprich d
gerade Pieſer ein Wort davon wahrſcheinlich war dem Zeug herum Ich komme mir vor wie einen Roſenſtrauß den einem ſo ein ver Er u rauh an deetenk ſeine e e i gehen men en e de de rege mee St raten rn Wie e eSaxo bnnte man einen Prinzen doch nicht das aber es macht mir Spaß Konrad hatte Lore mit keinem Wort Frag Vicht Sonnd es Ton vigt ſein
blante Prar völlig unmöglich Konrad griff ungeſtüm nach den Roſen unterbrochen Er zündete ſich eine Zigarette Jch liebe nur dich ganz allein glaub es
er hin o buchte Tutti Walbe die ein paar Blütenblätter flatterten zur Erde an und blies den Rauch nachdenklich von ſich doch ich will ja nur das allerbeſte für
R e do e re rn r elt ſwühend die Hand vor Lore ſah ſich im Zimmer um Der kleine dich Jetzt zitterte ihre Stimme doch

Tanne r den ihrem Freaphe Das mußt du nicht tun die armen Salon war mit jenem unperſönlichen aber ganz merklich es war ſo ſchwer auf das
herbei m Prinzen R noe Blumen haben dir nichts getan ſieh nur nicht minder raffiniertem Luxus ausge

nelaus zu ſprechen die eine Blüte haſt du ganz verdorben ſtattet den alle großen

ſich in
traten
pieler

n

obige Figur zu ſuchenden geo 7 7 Bezeichnungen er
geben in beſtimmter Reihenfolge geleſen einen europäiſchen

upiers Staatn m Magiſcher SternTa Aimmer

hüpfte A E Em ſich rmeiſt 1 I K N NN N P

Fie 7 5eſſant Pſchuf e ä 1 Mitlaut 2 Hafenanlage 3 Autounfall 4 Nebenfluß
en um t S der Donau 5 SelbſtlautWagerecht und ſenkrecht gleichlautend

Juflöſungen der NRätſel aus der vorigen Nummer
Kreuzworträtſel Wagerecht 1 Fama 3 Samt

5 Alba 7 Eva 9 Sau 11 Jnge 13 Eſpe 15 Arno18 Ares 20 Sarg 22 Stab 24 Heſe 26 der W Abo
30 Jlſe 32 Kanne 33 Oran 34 AbelSenkre ch t 1 Fes 2 Maus 3 San 4 Meer 6 Bier
8 Amor 10 Aera 12 Gaſt 14 Gage 16 Nabe 17 Jſaat
19 21 Roon 23 Ader 25 Sieb 27 Rind 29 Bai
31 Solnern 1 Pregel 2 Tike Welſſc 5 Ulm 6 Zeine Sillerräcſel 1 Sekunda 2 Wundmal 3 Jdealiſt

Roſtock 8 Guatemala Die Anfangsbuchſtaben der in Beſuchskartenrätſel Oberengadin

wieder p e 27 de

groß Wmüſſe

den

er ein

Lore ſaß in ihrem Zimmer und ſchrieb an Laffe Blumen ſchickt was iſt das überhaupt gen zum See hinaus im Garten des Hotels
fitiſch Sie berichtete daß ſie den Ring mit für eine Manier du hätteſt ſie zurückweiſen wuchſen rieſige Palmen und flammend rote finden wir ſind ja beide noch jung wir

en beiden Saphiren verkauft habe und daß müſſen Von wem iſt denn das Gemüſe Kakteenblüten Gedämpft tönten die Hupen
e das Geld gleichzeitig überſenden würde Lore vergrub ihr Geſicht tief in die kühlen der Autos herauf ganz hell bimmelte irgend
eider ſei es ihr in der letzten Zeit nicht Blumenblätter dann verdrehte ſie die wo die Glocke des Ausflugsdampfers biſt noch jung du willſt noch vorwärts
lungen einen größeren Abſchluß zu täti Augen ein wenig nach oben und ſeufzte mit vVielleicht iſt s nicht gut Conny begann e

en für die drei ſchönen Diamanten und ehrfurchtbebender Stimme Lore wieder und ſtrich mit der Hand über Frau belaſten die kein Geld hat Du mußt
Smaragd mit der Perleneinfaſſung habe Von Seiner Hoheit dem Prinzen Mene die glänzende Seide des Sofakiſſens ja
noch kein Käufer gefunden aber ſie hoffe laus vielleicht iſt es nicht gut wenn man dieſen az das bald kommen werde andernfaolls Hat ſich was Seine Hoheit wer weiß Sprung aus dem Alltag wagt vielleicht entwickeln Bei uns Frauen iſt das etwas
de ſie ihr Tätigkeitsfeld woanders hin wer das überhaupt iſt alle Welt legt ſich wird einem das Leben hinterher doppelt

Glück zu verzichten
internationalen Effberg riß ſie an ſichnahe Ach was ich will nicht daß dir jeder Hotels aufzuweiſen haben Die Fenſter gin e ne es iſt wenn du mich liebſt

wung legen jetzt einen Fürſtentitel zu und nachher ſchwer aber ich glaube bei mir iſt das an iſt alles andere egal aber der Mann kann
S G Moment mit dem Schrei kommt heraus daß es ein ganz gemeiner ders ich werde mein Leben lang von den das nicht und er ſoll es auch nicht
chen aus Nein noch konnte ſie ſich nicht ent Hochſtapler iſt dann ſteht die Welt da mit ſchönen Tagen die ich hier unten verlebte Fortſetzung folgt

c

u

1 Gebäck 2 Alenpaß 3 Zwiſchenzeit
Wagerecht und ſenkrecht gleichlautend

Veſuchskartenrätſel

LEO KERI
BERN

Was iſt der Herr

hren und wie ich das dem alten Herrn da
n Berlin danken ſoll das weiß ich noch

O ja die Lore hatte dem alten Ettiſch in
Berlin einen größeren Dienſt erwieſen als
ſie es ſich denken konnte Wie hatte der alte

rr darunter gelitten daß Konrad ſich nicht

eine paar Groſchen
einem ernſthaften

Beruf umzuſehen Das war jetzt anders ge
enn wirklich worden Jetzt war Lore da jetzt war eine

mich könnten dieſe Blumen irgendwie beein Frau da um die es ſich lohnte zu arbeiten

wo hör W zu r gon ganz recht wenn ich geſagt da
ie Sache ſo nicht weitergeht Jch wi

Einen Moment war es ganz ſtill in dem

einen Augenblick lang wollte ſie das Glück
genießen nur wenige Minuten ehe alles zu

pfiff den Schlager mit der gedämpft vonhatte man doch die Sehnſucht im Herzen der Terraſſe heraufſcholl

Konrad du weißt daß ich dich lieb habe
du weißt daß ich alles in der Welt tun

dann wird ſich doch aus allem ein Ausweg

haben ja beide noch Ziele und Hoffnungen
Ja ſiehſt du Conny das iſt es ja du

kommen da kannſt du dich nicht mit einer

frei ſein du darfſt keine Sorgen haben nur
wer frei und unbeſchwert iſt kann ſich ganz

anderes wenn wir jemand liebhaben dann
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Kykkhäuler Lehrgang
in Falkenberg

Der Lehrgang dauerte vom 4 bis 15 Oktober Am
Schluß fand durchden Bundeupräsidenten General der
Artillerie von Horn eine Besichtigung ztatt an der
Vertreter des Keicheinnemmninisterinms des Reichs
wehrministerinm der Militär Turnanstalt Wünsdorf
des Keichskuratorium für FJugendertüchtigung ver

chiedene Offiziersverbände sowie zahlreiche Mit
glieder der Kriegervercinsorxzanisation teilnahmen

per Bundesrräsident scareitet die Front ab

3
r

Kinnhaken werden ausprobiert

Keckts schiebüöüöbungen

Die Ludwig Wucherer Straße in Halle
bei Nacht und Regen

II unu V n ituöſt gen
m G nginnu

u II
VII
v

An getreten um Boxen

Beleuehtung der Burg Giebiehenstein im Saaletal um P aternen fest
Am Vorabend des PFestes wurde diese niclt retuschierte Aufnahme gemaclit die im Felsen ein Burg
Fräulein und einen Kitter geigt nser Bild ist eine getreue Leiclinung nach der Originalaufnalim
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